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Intelligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Koͤnigl. Intelligenz: Adreß-Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


Mo. 92. Mittwoch, den 21. Juni 1826. 


erer eee rere eee eee eee . 


Fuͤr die Griechen ſind ferner an mich eingegangen: 
183) D. H. K. 1 Rthl. 184) L. 1 Riehl. 185) Hr. Norden 2 Holl. Gulden. 
186) Den nothleidenden Griechen 10 Sgr. 187) C. M. 1 Rihl. 188) G. D. 
10 Rthl. 189) M. E. L. 2 Rubel. Die Annahme von Veitraͤgen wird fort 
geſetzt. ö Martens, Juſtiz Commiſſ. u. Notarius. 
(Schirrmachergaſſe No. 1979.) 


Be kan nt ma chung. 

Buͤrger von unbeſcholtenem Rufe, welche waͤhrend der Abweſenheit der Gar: 

niſon den Wachdienſt gegen eine billige Geldverguͤtung zu verſehen bereit und faͤhig 

find, werden aufgefordert, ſich im Servis⸗Bureau in der Langgaſſe No. 507. zu 

melden, Zeugniſſe uͤber ihre moraliſche Fuͤhrung beizubringen, von den Bedingungen 

Kenntuiß zu nehmen und ihre Erklarung abzugeben, worauf das Weitere veranlaßt 
werden wird. ER Ze 
Danzig, den 17. Juni 1826. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter vnd Rath. 


TTT 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte wird in Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 31. Marz e., die Subhaftation der dem Hoßbeſitzer 
Gottfried Ferdinand Perſchau gehoͤrigen Grundſtücke in Quadendorf No. 10. u. 
Reichenberg No. 28. des Hypothekenbuchs betreffend, zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß auch die darauf eingetragenen Poſten von 2000 Rthl. und 3000 Rthl. 


gekündigt find, und von dem Aequikenten ebenfalls baar abgezahlt werden muͤſſen. 
Danzig, den 2. Juni 1826. 
5 f Koͤnigl. Pycuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Daß die Sequeſtor Friedrich und Louiſe Klogſche Eheleute zu Ezapielfen 
die feit Eingehung der Ehe unter ihnen ſtatt gehabte Gütergemeinfchaft laut gericht⸗ 
lichem Vertkage vom 26. April c. aufgehoben haben, wird hiemit zur Kenntniß 
des Publikums gebracht. PER 7 

Carthaus, den 3. Mai 1826. : ENTE 
. Bönigl, Preuß. Randgerihtr >: 2 wre 
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5 Ent bin dun g. 
Die heute früh um 8 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Fran don 
einem gefunden Knaben zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an. Z. DB. Breyfig. 
Danzig, den 20. Juni 1826. . 


— — — —— nn 


E o d e FX uk e I 
Sonntag den: 17ten d. M. früh. um 10 Uhr enteiß uns der Tod unfern 

geliebten aͤlteſten Bruder, Sohn und Neffen, Johann Friedrich Hennings in ſei⸗ 
nem ſo eben angetretenen 28ſten Lebensjahre. Ein Schlagfluß beim Baden war 
die traurige Urſache ſeines Todes. Mit dem. ſchmerzlichſten Gefühle zeigen wir die⸗ 
ſes ſeinen Freunden und Bekannten unter ee der Beileidsbezeugungen er⸗ 
gebenſt. an. Martin Sennings, 3 
ing George Seinrich Zennings, } als Pruder, 

und in Abweſenheit der Eltern und übrigem Geſchwiſter. 

Daniel Seinrich Krebs, als Onkel. 

Selene Chriſtiane verw. Krebs, geb. Behrend. 


Heute Morgens um 72 Uhr endete der Tod die neunwoͤchentlichen Leiden 
der Frau Eleonore Barbara, geborne Rahn, verwittwete Rutſch, welches mit bes 
truͤbtem Herzen anzeigt: > A. D. Schultz, geborne Rahn, 
Danzig, den 17. Juni 1826. aals einzige Schweſter der Verſtorbenen. 


Conzert⸗Anzeige zum Johannistage. 

Sonnabend den 24. Juni Nachmittags werden die Hautboiſten vom sten Ne: 
iment im Frommſchen Garten die reſp. Geſellſchaft mit. ausgewaͤhlten. Muſik⸗ 
uͤcken unterhalten. 


perſonen, die Dienſte antragem. 

» Ein junger Menſch der feine Militairpflichten erfüllt, die Oekonomie ver: 
ſteht, mehrere Jahre ſowohl im Depoſital⸗Kaſſen⸗Geſchuͤfte eines nicht unbedeuten⸗ 

den Depofitorü,. als auch in andern Gerichts: Angelegenheiten gearbeitet hat, und 

mit vortheilhaften Atteſten verſehen iſt, wuͤnſcht ein Unterkommen entweder in irgend; 

einer Schreiberei in der Stadt oder auf dem Lande. Nähere Nachricht hierüber: 

ertheile das Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 


Ff q — 
ur 70ſten kleinen Lotterie, derem Ziehung. dem 17. Juni c angefangen, 
find noch ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530: zu haben. ER Rotzoll. 
Ganze, halbe und viertel Loofe: zum Iſtem Klaſſe 54ſter Lotterie, fa wie 
Looſe zur 79ſten kleinem Lotterie find taglich in meinem Lotterie: Comptois; 
Heil. Geiſtgaſſe No: 994, zu haben. Aeinhardt. 


Auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts ſind Looſe zur Saften Ber⸗ 
liner Klaſſen⸗ fo wie auch der 79ſten kleinen Lotterie zu haben. 
— — — 7 en N A ET ERSTE 
A u 3er d. er u n 8. . 0 
Alle diejenigen, welche noch gegründete Anforderungen an die, derſtorbene, 
Wittwe des Licent⸗Eſtimateurs v. Deyck, Frau Anna Renata geborne Bonnin, 
zu haben glauben, erſuchen wir hiedurch ſich ſpaͤtſtens in 6 Wochen bei uns zu 
melden, weil binnen dieſer Zeit ihr Nachlaß reguliert werden wird. 


Danzig, den 20. Juni 1826. Die Teſtaments⸗Executoren. 
Barth. Rahn. 
n m h E a 
a Ein Burſche, der die Zimmer⸗Decorations⸗Malerei erlernen will, melde ſich 
Seifengaſſe No. 952. 8 E. Langer, Maler. 


Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre mich bei meinem jetzigen 
Aufenthalte allhier gehorſamſt zu empfehlen, indem ich auf dem Fortepiano ſowohl 
als auch wenn es gewuͤnſcht wird, auf der Guitarre und Violine gruͤndlichen Un⸗ 
terricht ertheile; auch ſtimme ich das Fortepiano. Die reſp. Eltern bitte ich daher 
ganz ergebenſt mir hierin ihre Kinder anzuvertrauen, und ich verſpreche dabei zur 
gleich den moͤglichſten Fleiß und die groͤßte Puͤnktlichkeit. 

Danzig, den 15. Juni 1826. C. J. Koſtrzewski, Muſikleh rer, 
i wohnhaft in der Kravſebohnen⸗Gaſſe No. 1706. 
Montag und Dienftag, Den-26ften und 27. Juni, wer⸗ 
den die Zoͤglinge des Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewoͤhn⸗ 
lichen Johanni⸗ Umgang in der Stadt und zwiſchen den Ihd⸗ 
ren halten, und Montag, als den 3. Juli, wenn es die Wit⸗ 
terung erlaubt, im Garten des Herrn Karmann auf Lang⸗ 
garten ihr Sommervergnuͤgen genießen, wo wir zum Beſten 
des Inſtituts ein Entree von zwei Silbergroſchen uns er⸗ 


bitten werden. 


Danzig, den 10. Juni 1826. 55 
Albrecht. eumann. Schirmacher. 

Wer zwei gute im Glaſe fehlerfreie Spiegel von ungefähr 4 Ellen Hohe 
und 1 Elle Breite zu verkaufen hat, der melde ſich ſchriftlich beim Potizeirath 
Ruffs, Schnüffelmarft No. 635. ER 5 

Im Spendhauſe werden einige Stubenfrauen gebraucht. Perſonen, die die⸗ 
ſen Dienſt wuͤnſchen, melden ſich beim Hofmeiſter daſelbſt. 

f a x 
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Das Ertrinken zweier Handlungs⸗Gehuͤlfen in der See, veranlaßt mich zu 
der glaubwuͤrdigen Bemerkung, daß der Strand bei Bröfen, ſoweit derſelbe ſeit ei⸗ 
nigen Jahren genügt und durch Anlegung von Bade-Buden als ſicher bezeichnet 
worden, auch gegenwaͤrtig ganz ohne Gefahr zum Baden geeignet iſt. Der Strand 

iſt von Triebſand durchaus ganz frei und die Tiefe des Waſſers nimmt mit dem 
Hineingehen in die See nur ſo allmaͤhlig zu, daß man ſich dieſe beliebig ſelbſt bes 
ſtimmen kann. Die Urſache des Erteinkens dieſer beiden Menſchen iſt alſo nur le⸗ 
diglich dadurch zu erklaͤren, daß ſie, wie auch von ihren Begleitern behauptet ward, 
an Kraͤmpfen gelitten haben, die bei ihrem zu langen Verweilen in der See noch 
mehr aufgeregt worden ſind. Bei dem heute Statt gefundenen ſtarken Wellenſchlage 
haben ſie ſich uͤberdies zu tief in die See hineingewagt und haben den Wellen da⸗ 
her zu wenig Widerſtand leiſten koͤnnen, weshalb ſie von dieſen fortgeriſſen worden. 
Es haben ſich übrigens vor und nach dieſem traurigen Ereigniß Menſchen ges 
badet, und den Boden uͤberall feſt und gefahrlos, wie immer, gefunden, weshalb 
ich hoffe, daß es nur dieſer Anzeige bedürfen wird, um etwanige Zweifel, als ſey 
der Strand nicht ſicher, zu heben. Bladau. 
Broͤſen, den 18. Juni 1826. 


Da ich vom Heil. Geiſt⸗Hospitalshof ausgezogen bin und jetzt Wollweber⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 555. wohne, ſo halte ich es fuͤr Pflicht dieſes meinen wertheſten 
Kunden hiemit anzuzeigen, mit der Bitte, mich ferner mit ihrer Gewogenheit zu 
beehren. 5 F. Hertel, Buchbinder. 
Danzig, den 19. Juni 1826. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Bei Unterzeichnetem find alle Gattungen Damen: Schuhe und Stiefel von 
Seide, Zeug, lackirtem und Blank⸗Leder in den modernſten Farben, Schuhe und 
Stiefel für Herren, fo wie auch Kinder-Schuhe uud Stiefelchen von Zeug und Les 
der zu den billigſten Preiſen kaͤuflich zu haben. T. B. geldmeyer, 
a ö wohnhaft Tobias: u. Roſengaſſen-Ecke Ne. 1552. 
Vier neue beſchlagene Räder mit ganzen Buͤchſen nebſt eiſernen Achſen, zu 
einem ſtarken Arbeitswagen ſehr paſſend, ſo wie auch etliche gebrauchte Geſchirre 
find billig zu verkaufen Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. bei Joh. Sallmann. 
In meinem Leder⸗Ausſchnitt find wieder außer mehreren andern, ſehr ſchoͤ⸗ 
ne ſchwarze Saffiane, fo wie auch ganz friſche ſchwarze und grüne Schaafleder, 
Engl. geſpaltene, weiße, gelbe, rothe und gruͤne, ganz feine Leder zu Hutfutter und 
andere Sachen, ſo wie auch alle Gattungen kleine und große lackirte Schirme zu 
den nur billigſten Preiſen zu haben Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. bei 
5 Joh. Sallmann. 


i Vn r m i e t h d n gen. 5 
Hundegaſſe No. 80. iſt ein Local von drei Stuben, Küche, Speiſekammer, 


— — 
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Keller und 2 Kammern von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere hier: 
über erfahrt man Hundegaſſe No. 251. bis 11 Uhr Vormittags. 5 F 

Vier Stuben, eigene Küche, Kammer, Keller und Boden, find an ruhige 
Einwohner ohne Kinder zur rechten Ziehzeit Heil. Geiſtgaſſe No. 995. zu ver⸗ 
miethen. . a 
= An der Nadaune No. 1700. ift eine Oberwohnung von 2 Stuben, Kam; 
mer, Kuͤche, Hausraum und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu be 
ziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. d 

Korkenmachergaſſe No. 784. iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Vermiethung in Zoppot. 

Ein ſehr bequemes Logis im Spaniſchen Hofe zu Zoppot, beſtehend aus zwei 
an einander haͤngenden Zimmern nebſt Kühe, Stallung für 2 Pferde, Wagengelaß 
u. ſ. w. iſt mit Ameublement zur Benutzung für den Sommer zu vermiethen, ſo⸗ 
gleich zu beziehen und das Nähere hierüber Hundegaſſe No. 261. zu erfahren. 

Die große Tagneterbude vom hohen Thor kommend unter der No. 58. u. 
59. iſt ſofort recht billig zu vermiethen. Naͤhere Auskunft hieruͤber ertheilt der 
Stadt⸗Sequeſtor Dopatka, 2ten Damm⸗ und Breitegaſſen-Ecke No. 1282. von 7 
bis 8 Uhr des Morgens und Mittags von 1 bis 2 Ah a 

Das zu einem Speiſehauſe gut eingerichtete und kurzlich erneuerte Haus 
Breitegaſſe No. 1195. gegen der Zwirngaſſe iſt zu naͤchſten Michaeli zu vermiethen. 
Das Nähere erfährt man Heil. Geiſtgaſſe No. 274. . 


— — 


NM f f nw. 

Mittwoch, den 21. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin auf dem erſten Holzfelde hinter dem ehemaligen 
Kameelſpeicher von der Mattenbudiſchen Brucke kommend an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

500 Stück ſichtene Dielen 3 Zoll von 6 bis 40 Fuß. 
2900 — — dito 2 — 20 20 — 
800 — — dito 141 - 6 40 
400 — — dito 1 — 20 30 — 


N Donnerſtag den 22. Juni 1826, ſoll in der Langgaſſe sub Serbis⸗No. 392. 
an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung in grob Preuß, Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: N 2 

An Kunſtſachen: Eine Elektriſirmaſchine mit allen Apparaten nebſt Spind, 2 
elektriſche Zuͤndmaſchinen, 1 galvaniſche Maſchine mit 4 Glasroͤhren, Kupfer- und 
Zinkplatten, 1 große Luftpumpe, 1 großer Erdglobus und ein Himmelglobus nebſt 
Spind. 1 achromatiſches Fernrohr, 1 Sonnen⸗Mieroscop incl. einer kleinen Laterna 
magica, 1 optiſcher Kaſten in groß Bibelformat, 1 Octant im verſchloſſenen Kaſten, 
1 Theater mit Proſpecten und beweglichen Figuren, 39 Stuͤck im Blendrahmen, wo⸗ 


s Duo 


von 28 beweglich find, 2 Magnete, einer 6 Pfund, einer 8 Pfund tragend nebſt 
2 Spinder, 1 Waſſerwaage, 1 meſſingene Platte mit einer Buſſole zum meſſen, ein 

Aſtrolabium nebſt Nuß und Stotif, 1 Sonnenuhr, 1 kleine Buchdruckerei nebſt 

Preſſe, 4 Compaſſe, 1 Hoͤrrohr, 2 mahagoni und 1 grün geſtrichenes Notenpul', 

1 kleiner Brandweinprober, 1 Brennſpiegel, die 4 Elemente in einem Glaſe, 1 Elek⸗ N 
triſirmaſchine zum iſoliren, 1 Schrittuhr, 1 Tellurium und Lunarium mit einer Lampe 

im Glaſe, welche die Sonne eine weiße Kugel, den Erdball eine weiße Kugel und 

eine halbſchwarze und weiße Kugel den Mond vorſtellt, 46 Delgemälde in mahd⸗ 
goni Rahmen, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 Clavecinuhr nebſt Kommode mit 10 Wal⸗ 

zen, 2 elfenbeinerne Spiele und mehrere kuͤnſtliche Sachen. 


Montag, den 26. Juni 1826, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts Langenmarkt sub Servis⸗No. 486. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf ver: 
kauft werden: BR -, 

An Jouwelen, Gold und Silber: 1 Ring mit 24 Brillanten und den Namen 
mit Roſen, 1 goldene Kopfnadel, 1 Medaillon, 2 goldene Fingerringe, 1 filberi.ce 
Zuckerkorb, 1 dito Becher, 1 Vorlege⸗ und 1 Punſchloͤffel, 1 Kinderklapper, eine 
Schwammdoſe. An Porcellain und Fayence: Taſſen, Kaffeekanne, Theetöpfe, 
Schmandkannen, Schuͤſſeln, Teller und mehreres Irdenzeug. An Mobilien: eine 
8 Tage gehende Schlag: und Spieluhr mit Floͤten, eine 8 Tage gehende Schlaguhr 
im lackirten Kaſten, 1 ſchwediſche 8 Tage gehende Wanduhr desgleichen, Spiegel 
in mahagoni, fichtenen und gebeitzten Rahmen, Sopha mit kattunenen und Pferdehaar— 
nen Bezuͤgen, mahagoni gebeitzte und gefwichene Commoden, Klapp⸗, Spiel- u. Anſetz⸗ 
tiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, Kleider-, Waaren-, Eck- und Glasſpinde, Bettrahme 
nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. . 

Ferner zinnerne Schuͤſſeln, Teller, Terrinen und Bierkannen, meſſingene Thee⸗ 
maſchienen, Kaffeekannen, Leuchter, Spucknaͤpfe, kupferne Waſchkeſſel, Feuerpfannen, 
blecherne Handlaterne, ſeidene und kattunene Kleider, Hoſen, Unterroͤcke und meh⸗ 
reres Linnen, Kupferſtiche und Schildereien auf Leinwand. 


—— nn — —— 


Verpachtung in Danzig. 0 
f Das der Commune gehoͤrige in der Seifengaſſe waſſerwaͤrts unter der Ser⸗ 
vis⸗No. 947. belegene unbewohnte ſchuldenfreie Grundſtuͤck, ſoll nochmals in Erb⸗ 
pacht ausgeboten werden. Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitationstermin 
a 5 auf den 23. Juni d. J. um 10 Uhr Vormittags 
an, zu welchem cautionsfähige Aequiſitionsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß man ſich ruͤckſichtlich der Bedingungen und des Schluͤſſels auf dem 
Rathhauſe beim Calculatur-⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer zu melden habe. 
Danzig, den 7. Juni 1826. f 
N Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. De 
Es follen die Standgelder auf Langgarter⸗Markt und Mattenbuden vom 
1. Januar 1827 ab auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die Gebotte vortheilhaft fepn - 


1 


re 


werden, an den Meiſtbietenden anderweitig verpachtet werden 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Liritations-Termin auf 
den 7. Juli c. Vormittags um 11 Uhr : 
an, zu welchem Pachtluſtige, welche Caution leiſten können, mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die diesfalſigen Bedingungen: täglich in der Calculatux beim 
Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden konnen. 
Danzig, den 7. Juni 1826. ö 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 


Bei der im Forſtorte Berentſche Dombrowo Belaufs Sommerberg Reviers 


Philippi an der Grenze mit der Puſtkowie Ziegelberg nahe an der Stadr Berent 


bereits vorhandenen Ziegelbrennerei ſollen gemaͤß höherer Beſtimmung 4 Morgen 


Forſtſlaͤche zum Lehmgraben zur Anlage einer Ziegelei und zum Fruchtbau vom 1. 
Juli 1826 bis dahin 1846, mithin auf 20 hinter einander folgende Jahre ander⸗ 
weit verpachtet werden. Ich habe zu dieſem Behuf einem Lieitarionstermin auf 
i den 3. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, g 

in der Oberfoͤrſterei zu Philippi anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende unter Vorbehalt hoͤherer Genehmi⸗ 
gung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 5 

Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in der Regiſtratur des Herrn Ober⸗ 
förſter Zuͤllner zu Philippi eingeſehen werden. a 

Sobbowitz, den 7. Juni 1826. 8 

Bönigl.. Preuß: Forſt ⸗Inſpection. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
7 Das den Hofbeſitzer Andreas Dyckſchen Cheleuten zugehoͤrige in der Werder⸗ 
ſchen Dorfſchaft Zugdam sub: Servis⸗No. 4. und No. 6. des Hypotheken⸗ 


buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 4 Hufen 33 Morgen 


eignen und 1 Hufe 25 Morgen 144 HR. emphytevtiſchen Landes mit den erfor⸗ 
derlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden befteher,. ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
. alaldubigerg ,. nachdem es auf die Summe von 7379 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht: 
lich abgeſchätzt worden, dureh öffentliche: Subhaſtation verkauft. werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine auf N 

den 18. April,, 

den 20, Juni: und 

N den 22. Auguſt 18267 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, von dem Auctionator Folzmann an Det! 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hie⸗ 


* 


7 
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mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


* 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. x 

Die Taxe dieſes Grimdftücs iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. i 

Danzig, den 22. Januar 1826. 

d “0 Benigl. Preuß. Land und Stadtgericht 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
; b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial-Landſchafts⸗Direction zu Danzig if 
das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Adeliche Gut Radziejewo No. 209. nebſt 
dem dazu gehörigen Vorwerke Bialochowken, von denen erſteres auf 6761 Rthl. 
5 Sgr. 7 Pf. und letzteres auf 605 Rthl. 5 Sgr. 8 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs-Termine find auf 

den 29. September, 
den 29. December c. und 
j den 4. Mai 1927 

angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ten 
minen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der genannten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die 
erſt ud dem dritten Lieitations-Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen 
werden. 

Die Taxe von Radzieſewo und Biglachowken' und die Verkaufsbedingungen 
find ubrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 30. Mai 18268. 

Zoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das dem Einſaaſſen Jacob Benjamin Tornier zugehörige in der Dorf; 
ſchaft Groß Lichtnau sub No. 13. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stall, einer halben Kathe und 
6 Hufen 4 Morgen 2687. Ruthen kullmiſch Land beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3328 Rehl. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Lieitations⸗Termine auf 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 92. Mittwoch, den 21. Juni 1826. 


den 12. September, 
den 14. November 1826, und 
5 den 15. Januar 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſeſſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. Mai 1826. 
l Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


4 Das den Einſaaſſen Cornelius Schmidtſchen Eheleuten zugehörige in der 
Dorkſchaft Thiergarterfelde sub No. 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 71 Morgen Land, mit den dazu nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden beſteht, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers, nachdem es auf die Zum: 


mie von 478 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation ver⸗ 


* 


kauft werden, und es ſteht hiezu der peremtoriſche Licitations-Termin auf 
den 5. September c. N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 

Die Taxe diefes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 25. Mai 1826. 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 


— 


5 Citation der Ereditoren. 

Ven, Königlich Preußiſchen Landgericht Bruck werden auf den Antrag des 
Königl. Steuer⸗Rendanten Jaroßewsky, als Beſitzer des Erbpachtsguts 
Renneberg und des Amtsraths Rump als Realgläubiger, einer auf das Grund⸗ 
ſtück des verſtorbenen Emphytevten Ignatz von Grabowsky zu Rahmel, einge⸗ 

tragenen Forderung 2 ; 
19) alle diejenigen, welche an den Recognitlonsſchein vom 7. Auguſt 1782, 
N wonach ſich der vormalige Beſitzer von Ninneberg, der Commerzienrath 
Toͤnniges, auf Höhe von 8000 fl. O. C zum Schuldner des Kaufmann 
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Dirk Beſtvater zu Danzig erklärt, und dafür mit dem Gute Renncberg 
sein hypothekariſches Pfandrecht beſtellt hat, 18 
2) alle diejenigen, welche an die von dem Emphytevten Ignatz v. Grabows⸗ 

kiſchen Eheleute, für den Amtsrath Rump, unterm 12. Maͤrz 1816 uber 
100 Rtöl. Preuß. Cour ausgeſtellte Obligation, nach welcher mit dem im 
Dorfe Rahmel sub No. 10 belegenen Grundſtuͤck eine Hypothek beſtellt 
worden, 

Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Brands oder ſonſtige Briefs Inhaber 

zu haben vermeinen, ſothane Anrechte in Termino N 

den 26. Juli 1826 Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Gerichtszimmer des Rathhauſes hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legale Bevollmaͤchtigte nachzuweiſen, hiedurch aufgefordert, widrigenfalls 
fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und die Loͤſchung der beiden Peſten im Hp⸗ 
pothekenbuche erfolgen ſoll. 5 
Neuſtadt, den 12. Mai 1826. 

Rönigl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


— — 


Edictal-Citation außerhalb Danzig. 
N. über das ſaͤmmtliche Vermögen der Haakenbuͤdner Peter und Ger— 
« trude Claaßenſchen Eheleute zu Palſchau durch die Verfügung vom heu⸗ 
tigen Tage der Concurs eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der 
Gemeinſchuldner hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
x den 2 Juli d. J. - 
vor dem Deputirten Heern Aſſeſſor Grosheim anberaumten Termine entweder in 
Perſon oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel daruͤber in Original oder beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, 
daß die im Termine Ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der 
Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff und Müller in Vorſchlag, von denen fie ich 
nen zu wählen, und mit Vollmacht und Information zu verfehen haben. 
Marienburg, den 10. Februar 1826. | Dee 
Königl. Preußiſches Landgericht. 5 


N. Aan, über den ſaͤmmtlichen Nachlaß der bieſelbſt verſtorbenen feparirten 
Anna Gertrude Heuſel geb. Map, durch die Verfügung vom peutigen 


0 


Zage der Concurs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger hier 
durch öffentlich aufgefordert, in dem auf 8 
den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angefetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perfon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchriſt vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Dermin ausbleibenden und auch 
bis zu erfoigender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die, Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen 
— ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. 

Uebrigeas bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft 
fehlt, die Herren JuſtizCommiſſarien Niemann, Stoͤrmer und Laverny als Br 
volmächtigte in Vorſchlag, ven denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und deuſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 15. März 1826. N 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld-Course, 


Danzig, den 19. Juni 1826. 


— — —— , — . [ ˖ m 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg: }begehrt| ausgebor, 
— 3 Non. 208 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue] — | —:— 
Amsterdam 14 Tage—Sgr. 40 Tage-Sgr.||Dito dito dito wicht.“ 3:8. | :- gr 
BZ 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 
Hamburg, Sicht 455 & 455 Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. :— 520 
10 Tage — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 — 
Berlin 8 Tage pCt damno. Minze | = — 
Woch. pC. Agio 2 Mon. II & pC. d. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 19. Juni 1826. 


geh Miller, von Ely, k. d. Leith, mit Ballaſt, Brigg, Eurhenia, 106 N. Hr. Höne. 

ottfr. Pickert, von Demin, k. v. London, — Schoner, Aurora, 75 R. Hr. Gottel. 

8. E. Kraft, von Barth, — Brigg, Delphin, 106 N. — 
ob, Ehr. Frentz, von Stettin, — Gallace, Verſuch, 106 N. a. Ordre. 

de Fr. Schulz, — = Brigg, Friedrich Wilhelm, 13IN. — 

art. Bandelin, 2 


= Bu 5 — Eliſe, 121 N. Hr. Soͤrmans.“ 
Mich. Jac. Schauer, — k. o Briftel, 


7 Be Caroline, 167 N. a. Ordre. 
Dan Noll Voſtra, don Viendam, k. d. Brielle, „Gttska Margartthe, 80 R. — 


1e 
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ar Fr. Meißner, von Königsberg, k. v. Cork, mit it Ballaſt, gi, Erwartung, ZEN. En — 


J. Patterſon, von Arbroath, k. v. Pa it, Brigg, Diamant, 126 T. Hr. Gidſone. 
James Maſſon, von Leith, — — Ann, N. 


12 
N. E. de Jonge, von Wlilderfang, 5 v. Hul, — Tjalk, Enaelina, 36 N. Hr. Milcgewskz. 
Joh. Paul Becker, von Elb: 18, k. v. London, mit Stückgut, Galiace, Eerte, 109 N. 2 a. Ordre. 
George Domcke, von Danzig, k. v. Bordeaur, mit Wein, Brigg, Concordia, 133 N. 
Th. Cowans, von 8 k. v. Newhagen, mit Ballaſt, — John. 150 N. Hr. Sormans. 
Nich. Anwyl, von London, k. v. Jerſey, mit Stuͤckgut, Schoner, Fame, 130 T. Hr. Goullon. 
John Douglas, von Leith, b. b. dort, mit Vallaſt, Mariner, 49 N. Hr. Hoͤne. 
Heury Maers, von Reweaſtle, — — — do merge 118 T. Si 
ac, Chriſtenſen, von Aalborg, — mit Heringe, Fr dae 30 N. Hr. Fromm. 
Ehr. Domsgaard, — dt ſive See, 12 C. — 
Joh. H. Albers, von Popenborg, ra v. Antwerpen, mit Valloſs, Kuff, Vr. Lucia, 69 N. 5 Mathy. 
Sete cken, von Bremen, k. v. dort, Smack, Maria Dorothea, 25 N. a. Ordre. 
oh. Chr. Haͤfke, von Barth, k. v. . Sen — Galiack, Delphin, 112 N. Hr. Sötmans. 
Joh. Jac. Ahrens, — underland, — — Aurora, 146 N. 3. Ordre. 
Toͤr. Voß, von Demin, k. o. Com; — — Eliſabeth, 75 N. — 
Joh. Chr. Zarnke, von Stralſund, k. b. London, — — Anna Sophia, IC, — 
John Scokt, v. Dundee, k. v. dort, — Brigg, Margreth, 140 & — 
Joh. Gottfr. Krefft, von Darth, k. v. Bremen, — Galiace, Juliana, 78 . — 


Geſegelt: \ 
J. W. Domansky nach Petersburg, T. G. Milan nach Harlingen mit Sol. Jac. G. Hörer 


- nach Amſterdam, Joh. Fr. Schulß nach Liverpool mit Weizen. 


Der Wind Nord⸗Oſt. 
In Pillau angekommen, den 16. Juni 1826. 


C. Bieback, von Stettin, k. v. Bordeaux, mit Wein u. Stückgut, Galiace, Laura, 79 L. Hay 


Den 17. Juni. 
F. Strömſtaͤdt, v. Sbinemünde, k. v. dort, mit t Stückgub, Jacht, Maria, 9 L. Kuhr u. Co. 
J. Brown, von Dundee, k. v. dort, mit 3 ER Melona, 90 L. Elſaſſer. 
uni. 
J. Tiedemann, von Stettin, k. v. London, mit 1 Schoner, Eduard, 105 L. 
. Ahlbaum, d. ſchwed. Krone gehoͤr. k. v. Carlscrona, met Steinballaſt, Galiace, Poyken, 125 L. Schmidt. 
Ausgegangen den 16. Juni 1826. 
J. N. Kulth von Malmde, mit Ballaſt, Sloop, Neptun, 29 L. nach Schweden. 


Zu Memel, den 14. Juni 1826. 
Angekommen. A. Hogg, Union, von Montroſe. J. Birch, Good Gjaar, von London. W. Da⸗ 


B. Weber, von Marſtall, t. b. Bergen, mit Boine und Thran, Jacht, Anne Gatrine, 24 U. Schmidt 
F. 


n 


wiſon, Arethufo, von Hull. J. Brown, Charlotte, von London. 

Den 15. Juni. J. Chapman, Melanthe, von London. P. Scheffler, Flora, von Hull. 

Den 16. Juni. W. Cundy, Towan, von Penzance. E. Fenn 0 von Yarmouth. . 
Samuel, Endeavour, von Liverpool. J. Kahl, Biene, 3 London. F. H. Rieck, St. Johannes, don 


Hull. S. F. Pottlech, Charlotte, von en J. C Viſſer, Vuze, don Newrp. L. M' Kin⸗ 
nar, Empr. Aland, den Aberdten. : 


* 


